
CARITAS ALTENZENTRUM ST. WENDELINUS

RUFANLAGE BEI LAUFENDEM BETRIEB ERNEUERT
Im Altenzentrum St. Wendelinus wurde eine rund 30 Jahre alte Rufanlage betrieben, deren
Hersteller schon lange nicht mehr am Markt aktiv ist. Die eingeschränkten Funktionen
entsprachen nicht mehr dem aktuellen Stand der Technik.

So wurden zum Beispiel die Rufe nur auf Zimmer- und Gruppensignalleuchten angezeigt. Ein
Nachvollziehen des Rufgeschehens an Hand eines Protokolls war ebensowenig gegeben.

Das Caritas Altenzentrum St. Wendelinus befindet sich in einer gepflegten Parkanlage mit altem
Baumbestand nahe dem Zentrum der Stadt Wittlich. Die moderne Wohnanlage stellt den älteren
Menschen Rufanlage, Telefon- und Kabelanschluss zur Verfügung. Nun auch wieder auf technisch
neuestem Stand, denn tetronik modernisierte die Rufanlage bei laufendem Betrieb.

RUFANLAGEN ÄLTEREN BAUJAHRES SIND OFT PROBLEMATISCH
Wenn Rufanlagen ihren typischen Lebenszyklus von 15 – 20 Jahren überschritten haben, wird ein
sicherer Betrieb zunehmend schwierig. Dieses zeigt sich in

Ersatzteilbeschaffung
aufwendigen Reparaturen
moderne Zusatzfunktionen sind nicht möglich

Vielfach sind die Kosten für die Instandhaltung unverhältnismäßig hoch, so dass ein kompletter
Austausch der Rufanlage kostengünstiger ist.

http://www.caritas-altenzentren.de/


ANFORDERUNGEN AN DIE NEUE FN 6000® RUFANLAGE
Um die Wege der Mitarbeiter zu verkürzen, sollte ein mobiles Telefonsystem realisiert werden, das
zum einen an die bestehende Telefonanlage anzuschließen war und zum anderen als Anzeige der
Rufanlage genutzt werden kann. In den Dienstzimmern war zusätzlich ein Display zur Anzeige der
Meldungen gewünscht. Die Zusammenschaltung von Wohnbereichen im Spätdienst sollte in
Abhängigkeit von der Uhrzeit automatisch erfolgen, um die Mitarbeiter zu entlasten.

BESONDERE HERAUSFORDERUNGEN
Im Rahmen der Bestandsaufnahme wurden Deckenverteiler in den Vorfluren ohne jegliche
Dokumentation gefunden. Darüber hinaus waren die Module der alten Anlage in
unterschiedlichsten UP-Dosen montiert. Da diese Dosen jedoch für die neue Rufanlage genutzt
werden sollten, waren spezielle Abdeckplatten individuell anzufertigen.

Im Gegensatz zu einem Neubau war das Haus komplett belegt. Es mussten Maßnahmen getroffen
werden, um auch während der Umbauphase die Sicherheit für Bewohner und Mitarbeiter sicher
zu stellen.

Auf Grund der jahrzehntelangen Erfahrung von tetronik in der Modernisierung von Rufanlagen bei
laufendem Betrieb wurde das Projekt zur vollsten Zufriedenheit des Kunden umgesetzt.

Eine drahtlose Rufanlage als Interimslösung während des Umbaus sorgte für Sicherheit für alle
Beteiligten.

WAS IST NUN ANDERS?
Überwachung des Birntasters und Meldung, wenn dieser herausgezogen wird.
Überwachung der Zimmersignalleuchten
Weiterleitung auf mobile DECT-Telefone
Einheitliches Gesamtkonzept auch für den Anbau
drahtlose Birntaster (Funkfinger)
Displayanzeigen in den Dienstzimmern
Einheitliche Programmierung
Einheitliche Protokollierung

https://tetronik-kommunikationstechnik.de/2014/01/03/lichruf-rufanlagen-modernisieren-sanieren/

